
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Sozialausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 
vom 01.03.2021 
 
als Videokonferenz per Webex Meetings  
 
 

Beginn: 19:10 Uhr Ende: 21:55 Uhr 
  

 
Teilnehmer: 
 
Stimmberechtigt: 
 
Stefan Herte 3. Beigeordneter und Vorsitzender   
Dr. Anton Miesen Ausschussmitglied   
Sabine Braun Ausschussmitglied   
Joshua Schmitt Ausschussmitglied   
Peter Muth Ausschussmitglied   
Lena Knappek Ausschussmitglied   
Marianne Eckert Ausschussmitglied   
Regina Seibel-Schnell Ausschussmitglied   
Barbara Guntrum Ausschussmitglied   
Daniel Kölsch Ausschussmitglied   
Beate Bunn-Torner Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Ursula Kumb Ausschussmitglied   
Niklas Schickling Ausschussmitglied   
Bodil Mühlenbrock Ausschussmitglied   
Tina Wagner Ausschussmitglied   

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Teilnehmer: 
 
Jürgen Salewski Jugendhaus Oppenheim   
Josiane Lohmann Jugendhaus Nierstein (zu TOP 1)   
Joseph Claude als Gast   
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Entschuldigt: 
 
Klaus Penzer Bürgermeister   
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete   
Christina Bitz 2. Beigeordnete   
Jutta Hoff 4. Beigeordnete   

 
Für die Verwaltung: 
 
Teilnehmer:  
 
Christina Blum Fachbereichsleiterin Schulen, Soziales, 

Jugendmusikschule 
  

Catarina Rodrigues Jugendpflegerin   
Stephanie Feuffel Jugendpflegerin   
Heidi Braun Sozialarbeiterin   
Tina Dillmann Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Sozialausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind mit der Einladung vom 
17.02.2021 auf Montag, 01.03.2021, 19:10 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung zu einer Video-
konferenz einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gege-
ben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Begrüßung durch den 2. Beigeordneten, Herrn Stefan Herte. 
 
Der Tagesordnung wurde einstimmig zugestimmt. 
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Tagesordnung: 
      
1. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit  
der Offenen Jugendarbeit Nierstein 
(Vorlagen-Nummer: 001/2021/0037) 
 

2. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit  
des Jugendhauses Oppenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2021/0038) 
 

3. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der mobilen Kinder- und Jugendarbeit 
(Vorlagen-Nummer: 001/2021/0039) 
 

4. Informationen 
 

4.1 Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Vorstellung der neuen Jugendpflegerin, Tätigkeitsbericht 2020 und Planung 2021 
(Vorlagen-Nummer: 001/2021/0040) 
 

4.2 Vorstellung der neuen Sozialarbeiterin 
 

4.3 FSJ an der Grundschule Dienheim: 
Umsetzung der Inklusion im Rahmen der Betreuenden Grundschule 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0122-1) 
 

4.4 Weitere Informationen 
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Tagesordnung 
 
 
 

1. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit 
der Offenen Jugendarbeit Nierstein 
(Vorlagen-Nummer: 001/2021/0037) 
 

    
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss beschließt, die offene Jugendarbeit Nierstein / Evangelisches Dekanat mit einem jähr-
lichen Zuschuss in Höhe von 2.000,- Euro bis zum Ende der Legislaturperiode 2024 zu fördern. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/35550-541900 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Beratung: 
Herr Herte und Frau Lohmann erläutern die Vorlage. 
 
Beschluss: 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage. 
Abstimmungsergebnis: 12 x Ja, einstimmig. 
 
 
 
 

2. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit 
des Jugendhauses Oppenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2021/0038) 
 

   
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss beschließt, das Jugendhaus Oppenheim / Evangelisches Dekanat mit einem jährlichen 
Zuschuss in Höhe von 3.000,- Euro bis zum Ende der Legislaturperiode 2024 zu fördern. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/35550-541900 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Beratung: 
Herr Herte und Herr Salewski erläutern die Vorlage. 
 
Beschluss: 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage. 
Abstimmungsergebnis: 12 x Ja, einstimmig. 
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3. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der mobilen Kinder- und 
Jugendarbeit 
(Vorlagen-Nummer: 001/2021/0039) 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss beschließt, das Jugendhaus Oppenheim / Evangelisches Dekanat mit einem jährlichen 
Zuschuss in Höhe von 1.000,- Euro bis zum Ende der Legislaturperiode 2024 für die mobile Kinder- und 
Jugendarbeit zu fördern. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: 

 
Buchungsstelle: 001/35550-541900 

Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Beratung: 
 
Herr Herte und Herr Salewski erläutern die Vorlage. 
 
Der VOR der Abstimmung geänderte Beschlussvorschlag lautet wie folgt: 
 
Der Ausschuss beschließt, das Jugendhaus Oppenheim / Evangelisches Dekanat mit einem jährlichen 
Zuschuss in Höhe von 1.000,- Euro bis Ende 2022 für die mobile Kinder- und Jugendarbeit zu fördern. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: 

 
Buchungsstelle: 001/35550-541900 

Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Beschluss:  
 
Der Beschluss erfolgt geändert zur Beschlussvorlage wie folgt: Der Ausschuss beschließt, das Jugend-
haus Oppenheim / Evangelisches Dekanat mit einem jährlichen Zuschuss in Höhe von 1.000,- Euro 
bis Ende 2022 für die mobile Kinder- und Jugendarbeit zu fördern. 
 
Die Beschlussvorlage wurde angepasst, da die Stelle nur bis Ende 2022 genehmigt ist. Wenn die Stelle 
danach verlängert wird, wird der Zuschuss für diese Jahre neu beantragt. Info hierzu kommt vom 
Jugendhaus Nierstein. 
 
Abstimmungsergebnis: 12 x Ja, einstimmig. 
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4. Informationen 
 

4.1. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Vorstellung der neuen Jugendpflegerin, Tätigkeitsbericht 2020  
und Planung 2021 
(Vorlagen-Nummer: 001/2021/0040) 
 

 
Der Ausschuss wird über die Aktivitäten der Jugendpflege unterrichtet: 
 

 Herr Herte erläutert den Tagesordnungspunkt. Die neue Jugendpflegerin, Frau Stephanie Feuffel, 
stellt sich vor. Sie hat zum 01.01.2021 ihre Tätigkeit aufgenommen, ihre Kontaktdaten sind auf 
der Homepage der VG zu finden. Im Anschluss informieren Frau Rodrigues und Frau Feuffel über 
den Tätigkeitsbericht 2020 und die Planung 2021. 

 

 Die jährlich veröffentlichte Ausbildungsbroschüre geht diese Woche noch in Druck. Aus den 
angeschriebenen Betrieben kamen so viele Rückmeldungen wie noch nie. 

 

 Bezüglich der Vernetzung in und mit den Ortsgemeinden ist geplant, die Jugendthemen in der 
Bürgermeister-Runde am 26.04.2021 vorzustellen.  

 

 Frau Bunn-Torner regt an, das Programm - gerade für die Eltern der Erstklässler - auf die Home-
page zu nehmen, damit bekannt wird, dass für alle Wochen in den Ferien ein Programm angebo-
ten wird. Frau Rodrigues informiert darüber, dass die Informationen auf der Webseite noch aus-
gebaut werden. 

 
 
 
 

4.2. Vorstellung der neuen Sozialarbeiterin 
 

  
Herr Herte erläutert den Tagesordnungspunkt. Die neue Sozialarbeiterin, Frau Heidi Braun, stellt sich 
vor. Einige der Asylanten / Flüchtlinge der VG hat sie bereits kennengelernt. Sie hat sich auch schon 
mit der Tafel und der Kleiderkammer in Verbindung gesetzt. Weiterhin werden den Personen regel-
mäßige Kontaktbesuche, Unterstützung bei der Erledigung vom Amtsgängen und z. B. der Aufnahme 
in Kitas und Schulen angeboten. Ein Antrag der Fraktion Die Grünen bezüglich Sprachkursen für 
Flüchtlinge liegt Frau Braun bereits vor. Hier soll jetzt der Bedarf festgestellt werden. 
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4.3. FSJ an der Grundschule Dienheim: 
Umsetzung der Inklusion im Rahmen der Betreuenden Grundschule 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0122-1) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Im September 2020 wurde die Schulabteilung der Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz von den 
politischen Gremien ermächtigt, so lange eine FSJ-Kraft für die Falkenberg Grundschule Dienheim ein-
zusetzen, wie der Unterstützungsfonds nach § 109 b SchulG zur Verfügung gestellt wird, da diese Mittel 
zur Zahlung der monatlichen Kosten der FSJ-Kraft verwendet werden.  
Zusätzlich wurde die Verwaltung ermächtigt, eigenständig den Vertrag mit dem Turnverein 1908 Dien-
heim abschließen zu können, wenn ein/eine geeignete/r Bewerber/in gefunden ist und in der Grund-
schule eingesetzt werden könnte. 
Die Beschlussfassung vom September 2020 mit der Nummer 950/2020/0122 ist dieser Ergänzungs-
vorlage als Anlage beigefügt. 
 
Zwischenzeitlich hat sich allerdings ergeben, dass der Turnverein Dienheim nicht mehr als Träger der 
Betreuenden Grundschule in Dienheim tätig ist (Vertragskündigung zum 30. November 2020). 
Demnach kann auch das Konstrukt der Beschäftigung einer FSJ-Kraft beim Turnverein, die dann im 
Rahmen der Betreuenden Grundschule eingesetzt wird, nicht mehr aufrechterhalten werden. Die 
Problemstellung bzgl. des besonderen Betreuungsbedarfs von Kindern mit Beeinträchtigung im Nach-
mittagsbereich bleibt allerdings auch durch den Trägerwechsel der Betreuenden Grundschule beste-
hen. Daher haben Gespräche zwischen Schulleitung und Verbandsgemeinde stattgefunden, um einen 
Weg zu finden den Einsatz einer FSJ-Kraft auch ohne zwischengeschalteten Sportverein in der Betreu-
ung sicherstellen zu können. 
 
Eine Anstellung bei dem Personaldienstleister, der die Betreuung in Dienheim für die Verbands-
gemeinde Rhein-Selz sicherstellen wird, ist aus rechtlichen Gründen nicht möglich. 
Es besteht allerdings die Möglichkeit, dass die Verbandsgemeinde selbst als Vertragspartner beim 
Abschluss eines FSJ-Vertrages in Erscheinung tritt. 
Dazu muss lediglich die Grundschule Dienheim als Einsatzstelle benannt werden und die Schulleitung 
muss die Betreuung der FSJ-Kraft vor Ort übernehmen. Die monatlichen Zahlungen an den Träger des 
FSJ (z. B. Sportjugend RLP, DRK, Internationaler Bund, …) sind in diesem Fall auch weiterhin von der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz zu tragen. 
 
Die Verbandsgemeinde als Schulträger erhält weiterhin jährlich für die Wahrnehmung von inklusiv-
sozialintegrativen Aufgaben im Schulbereich ca. 11.000.-€ aus dem Unterstützungsfonds nach § 109 b 
SchulG. Eine FSJ-Kraft kostet im Monat nach Wahl des Trägers zwischen 600.-€ und 700.-€. Demnach 
also zwischen 7.200.-€ und 8.400.-€ im Jahr. Die Kosten können nach wie vor problemlos aus dem 
Unterstützungsfonds finanziert werden. 
Der Unterschied im Vergleich der monatlichen Belastung bei Abschluss des FSJ-Vertrags über den Turn-
verein Dienheim lässt sich damit begründen, dass Sportvereine beispielsweise beim Sportbund RLP zu 
vergünstigten Konditionen FSJ-Kräfte beschäftigen können. Dies ist für die Verbandsgemeinde Rhein-
Selz allerdings nicht möglich. 
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FAZIT: 
 
Um den Betreuungskräften, die durch die FSJ-Kraft eine große Entlastung erfahren, zukünftig weiter 
den Rücken frei zu halten und den Kindern mit Beeinträchtigung am Nachmittag dauerhaft eine 
direkte Bezugsperson zur Seite zu stellen, ist es zwingend erforderlich, dass…. 
 

1. … an der Unterstützung im Inklusionsbereich durch eine FSJ-Kraft an der Grundschule Dien-
heim so lange festgehalten wird, wie der Verbandsgemeinde Rhein-Selz der Unterstützungs-
fonds nach § 109 b SchulG zur Verfügung gestellt wird. 

 
2. … die Verwaltung dazu ermächtigt wird, eigenständig den Vertrag mit einem geeigneten 

Träger für das FSJ abschließen zu können, wenn ein/eine geeignete/r Bewerber/in gefunden 
ist und in der Grundschule Dienheim eingesetzt werden könnte, um schneller handeln zu 
können. 

 
Für das kommende Schuljahr 2021/2022 hat sich beispielsweise schon ein junges Mädchen an die 
Falkenberg Grundschule Dienheim gewandt, die dort gerne ab August 2021 ihr FSJ absolvieren möchte. 
Als Träger würde sie die Sportjugend RLP bevorzugen. 
Sobald der neue politische Beschluss 2021 gefasst ist, soll der verbindliche Vertragsabschluss zwischen 
der Bewerberin, Sportjugend RLP und Verbandsgemeinde Rhein-Selz (Einsatzstelle Grundschule Dien-
heim) schnellstmöglich herbeigeführt werden. 
  
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss/der Verbandsgemeinderat beschließt die Übernahme der Kosten einer FSJ-Kraft für die 
Kinder mit anerkanntem Förderbedarf im Bereich der Nachmittagsbetreuung der Falkenberg Grund-
schule Dienheim, solange die Mittel des Unterstützungsfonds nach § 109 b SchulG der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz vom Land zur Verfügung gestellt werden. 
 
Die Verwaltung wird außerdem dazu ermächtigt, den Vertrag bzgl. der Kostenübernahme im Fall der 
Einstellung einer FSJ-Kraft an der Grundschule Dienheim eigenständig in Rücksprache mit der Schul-
leitung und ohne weiteren Ratsbeschluss abschließen zu können (unterschiedliche FSJ-Träger als Ver-
tragspartner möglich). 
 
Der Sozialausschuss und der Schulträgerausschuss werden über die Änderung des Beschlusses 
950/2020/0122 vom September 2020 unterrichtet. 
 
Beratung: 
 
Herr Herte und Frau Blum erläutern die Unterrichtungsvorlage. Der TV Dienheim hat die Betreuung an 
einen Dienstleister abgegeben. Eine FSJ-Kraft ist für den Start nach den Sommerferien genehmigt. 
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4.4. Weitere Informationen 
 

  
→ Mobile Jugendarbeit - Mittleres Selztal 
Der Vorsitzende berichtet über das Projekt des Jugendzentrums in Hahnheim.  
 
→ Inklusionspapier 
Frau Blum und Herr Herte treiben das Inklusionspapier voran. Die Satzung für einen Beirat soll für die 
nächste Sitzung vorbereitet werden. 
 
→ Sozialer Wohnungsbau 
Es wird eine Kreisjugendbaugenossenschaft gegründet. Der Kontakt wird hergestellt und es wird wei-
terverfolgt, wie sich die Gemeinde(n) einbringen können.  
 
→ Corona-Lage 
Hier stellt sich die Frage, wie man die Generation der Über-80-Jährigen besser unterstützen kann (z. B. 
mit mobilen Impfmöglichkeiten). Zu dem Thema finden immer freitags Sitzungen statt, um aktuelle 
Änderungen aufgreifen zu können. Das Thema Spuck-Test ist in Arbeit. Die Video-Formate werden für 
die künftigen Sitzungen erst einmal beibehalten. 
 
 
 
 
Herr Herte bedankt sich bei den Anwesenden. 
 
 
 
 
 
 

Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Stefan Herte Tina Dillmann 
Beigeordneter  
 

 

 


